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Figuren 

 
Habakuk Ein Kuhfladen 
Mirco Der Zauberer 
Aechzli ... sein Rabe (der mit den Flügelspitzen schnippen 

kann) verzaubert als Fritz 
Stein & Baum welche sich bewegen können (je nach dem auch als 

Kulissen statisch sein können) 
Fritz Der verwandelte Rabe 
Walla Die Wahrsagerin 
Kuka Die Köchin (verwandelter Habakuk) 
Mareieli Eine Kuh (Statisterie) 
Margrit Bäuerin 
Heinz Bauer 
Bänzli ... ihr Sohn 
Zirkusdirektor 
Pinki Der weisse Clown in Rosa 
Habakuk ... als dummer August 
Hilli Ein Komet 
 
(kann mit Doppelbesetzungen gespielt werden. "Verwandlungen") 
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1. Szene 
 
 (In Mircos Schloss: Kamin, Standuhr, Ständer mit 

Zauberbuch (hellblaues Bild) Der Rabe fliegt vor 

dem Vorhang vorbei, dann öffnet er ihn) 

 
Mirco (ohne etwas vor sich zu haben, er zaubert wie wild. 

Aechzli beobachtet ihn) Hokus-Pokus Klamaukus 
Paukus - Verschwind im Bus. Ah- sehr guet, alles isch 
furt, ig ha’s chönne, super bin ig... 

Aechzli Hä hä hä - grosse Zauberer, was wotsch verschwinde 
lo? 

Mirco Aechzli, du Chräie! Tue mi nit störe. 
Aechzli Du hesch no gar nüt häräzauberet; und de tuesch so,als 

chöntisch alles lo verschwinde. 
Mirco Ruhig jetzt! Ig muess mi zu nem Konzentrat 

konzentriere! 
Aechzli Du zauberisch jo nume i dyne Vorstellige. Das chan ig 

au, myni Vorstellige lo verschwinde... puhh! 
Mirco Rumor Krummohr Affenschrei trottelotterei 

Hüehnerbei! 
 
 (Zwei riesige überdimensionale Hühnerbeine 

krachen auf die Bühne) 

 
Aechzli Hähähähä - was wotsch jetzt mit dene, die cha me jo 

nid emol ässe?! 
Mirco So chrächz mer nöd immer dri, Aechzli!! (blättert 

hoffnungslos im Zauberbuch) Polterus, schnorkus 
nur stuss verschwindibus! 

 (Aechzli schafft, ohne dass Mirco es sieht, die 

Hühnerbeine weg) 
 Uff... zum Glück si diä furt. 
Aechzli Du chasch jo nur no Mischt zaubere. 
Mirco Wenn du mir nid immer würdisch dryfunke, de... 
Aechzli Alles nur Usrede, dir fählt’s a Phantasie. 
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Mirco Ph... Phantasie? I glaube ig muess eifach wieder 
einisch unger d Lüt. 

Aechzli So, du suechsch dir also öpper angers, wo dir 
dryfunket. Bi ig dir nümme guet gnueg ? 

Mirco Jo... villicht regt das de myni Phantasie a. 
Aechzli Au fein, de göh mer zäme so richtig pik-fein i d Opere. 
Mirco Nid i d Opere, dört isch’s mer vil z nobel. 
Aechzli De i s Chino. 
Mirco Im Chino müesse alli Lüt gradus luege und die ganzi 

Zyt ufpasse, das ne d Bildli nid dervospringe. Wo blybt 
do Zyt für d Phantasie? 

Aechzli Phantasie... hei zum Byspiel: Ching. 
Mirco Ching! Dumms Züg! 
Aechzli Ching het’s i der Schuel, im Chinzgi, i der Badi und am 

Budemäret. 
Mirco Budemäret, das isch es. 
Aechzli Juhui, mir gö a Budemäret. So mach scho Mirco, 

chumm, zaubere eine do häre. 
Mirco Chunt gar nöd i Frog. 
Aechli Ig ha gmeint, mir wöi a Budemäret? 
Mirco Ig wott richtig a ne richtige Budemäret goh. 
Aechzli Was... richtig goh? Das glaub ig jo nid! S Läbe lang 

zauberisch alles do häre, was au nume wotsch, und 
jetzt uf s Mol muess unbedingt richtig ane richtige 
Budemäret gange sy. 

Mirco Wär het gseit, dass du mitchunsch? Wotsch öppe uf d 
Achtibahn ? De hesch jo nächhär keini Fädere me. 

Aechzli Wäächrächtz... ig wott au mitchoooooo!!! 
Mirco So hör doch uf chräie, ig nim di jo mit. Ig verzaubere di 

i ne Bueb, de chasch so richtig umesirache. 
Aechzli Danke Mirco. Du bisch de liebschti Meisterschatz, wo 

git's. Ig wott Fritz heisse, gäll Mirco,... Fritz wenn ig 
scho mol e Bueb söll sy. 

Mirco Potz - Blitz- mir nitz -dir nitz -stiebitz -rehkitz - 
Pirrlikritz... 

 
 (Langsamer Vorhang) 
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2. Szene 
 
 (Vor Vorhang beginnend) 

 

 (Jahrmarktbild. 

 Ton: Jahrmarktgeräusche. Hintergrund mit 

Flieger, Scooter. In der Mitte das 

Wahrsagerinnenzelt. Riesenrad.) 

 
Fritz Ig wott no einisch uf s Butschauto. 
Mirco Chum gib jetzt emol Rueh. 
Fritz Ig bi der einzig gsi, wo uf der Geisterbahn glachet het! 
Mirco Bisch du aber en Muetige. 
Fritz De gö mir no einisch uf s Rieserad. 
Mirco Dört si mir scho zwöimol gsi. 
Fritz Im Spiegelsalon han ig gseh, was für ne längi Nase, 

dass ig ha. Mirco, wieso han ig so ne längi Nase? 
Mirco Will Chräie so längi Schnäbel hei. 
 
 (Langsam Vorhang auf) 

 
Fritz Ig wot nomol Ringe wärfe. 
Mirco Du triffsch jo sowieso nüt. 
Fritz De wott ig no uf d Schiffli. 
Mirco Du...du...du...immer nume du! 
Fritz Aber e Zuckerwatte überchum ig no? 
Mirco Aechz..ä...Fritz, so denk doch a di Vogelmage! 
Fritz De wott ig halt e Brotwurscht! 
 
 (Fritz findet einen Taler und steckt ihn ein, ohne, 

dass Mirco dies bemerkt) 
 
Mirco Nei, jetzt git’s nüt meh! Jetzt wott ig bestimme, was 

mir no mache. Der ganz Nomittag hei mer gmacht, was 
du gseit hesch. Jetzt bi ig drann! Mir gö zu der 
Wahrsagerin Walla. 
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Fritz Au fein...Au nei...Mirco, nid...bitte nid! 
Mirco So chumm jetzt du Angsthaas. 
 
 
3. Szene 
 
 (Wallas Zelt öffnet sich. Sie treten ein) 

 
Walla Oh, i gseh, i ha kei Chundschaft, ig ha Gescht. (Blickt 

in Kugel nur mit sich beschäftigt) 

Mirco Exgüsee. 
Fritz Mi Papi chunt zu der Frau Zuekunft cho lose, ob er bi 

de Ching no Phantasie fing. 
Mirco Exgüsee... ig möcht... 
Fritz Mi Papi wott der Grund wüsse, warum er nümme cha 

zau... auau... AU! (kriegt von Mirco eins hinter die 

Ohren) 
Mirco Auso exgüsee ig möcht... 
Walla (schaut in die Kugel) Oh, ig gseh de gross Zauberer 

Mirco mit sym Diener do yne cho. (sie blickt um sich 

und fragt die Beiden) Wo sy si de? Gseht dir se au 
nid? Sy si euch nid ufgfalle? So öppis also hm... 

Mirco Mini vereehrti Dame, wenn ig euch darf zu mir i mis 
Schloss ylade. Mir glingt’s nämlich scho lang nüm 
meh, öppis richtig z glinge z bringe... 

Walla Oh, das macht gar nüt. Viel Lüt chöme zu mir, wenn si 
kei Glück me hei im Läbe. Wenn ig zu ihne hei go, de 
choscht’s e chli meh. 

Mirco Mir söll’s rächt sy, es söll nid a däm ligge. Darf ig de 
euch mys- my Syte - dy Site- Visitechärtli - gä? Syt so 
guet?  

Walla Merci, ig chume gärn. Uf Wiederluege! 
Mirco So am Obe am Achti ? 
Walla Jo... hmhm... de am Sunntigzobe am Achti. 
Mirco Uf Wiederluege. 
Fritz Adiöö Frau Zuekunft. (beide gehen ab) 
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Walla Komischi Chunde. Si sy jo jetzt furt. Jetzt chunt de 
grad de Mirco Miracolo, ig bi scho ganz gschpannt... 
(liest Karte) ... Uiui... aiai... jeh... oh... jehh...ddd..das 
sy se jo scho gsi ...und ig bi no mit em Prys ufe. 
Hoffenlich ha ig myni Chance no nid grad verspielt. 
Der grossi Zauberer Mirco bittet mi um myni Hand. 
Ha, nei...Hilf...achnei er het mi i sys Schloss yglade, 
will er myni Kunscht bewunderet. Ig muess mi wäsche 
und pudere, ig muess guet usschlofe. Er wott sicher mit 
mir um d Wett plafere und ig darf us sinere zauberhafte 
Zeukunft läse. 

 
 (Vorhang) 

 
 (Musik) 

 
 
4. Szene 
 
 (Aechzli schrubbt vor Vorhang) 

 
 (Im Schloss) 

 
Aechzli Der Meister het Gescht. Es isch immer so... Ig muess 

ufrume. D Schue müesse putzt sy, d Gläser poliert, d 
Teppich gsuget, d Stägegländer abgstaubet,... aber der 
Mössiö Mirco lyt scho syd em Morge i der Badwanne 
und singt. (öffnet ein wenig denVorhang) 

Mirco Ta Ta Ta Ta... Le Le Le L e... Lö Lö Lö Lö... 
Aechzli Bi ig eigentlich der Meister Propper? Mit mir isch er 

no nie so richtig go ässe oder hätt mir es Gschänk 
gmacht... oder mir es Zmorge a s Bett brocht..oder au 
nume e Lohn zahlt, für dass ig bi ihm schaffe. Er weiss 
gar nid, was für ne Chrampf das ame isch. Derby chönt 
er nume mit em chlyne Finger schnippe. Aber nei, es 
muess alles immer ächt gmacht sy, - syt Neuschtem. 
Und ig darf de Fädere lo! Aber, do, ...ig ha mys 
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Gäldstück no, wo ig gfunge ha... hoppla... hoho... 
hopla... So wie’s usgseht, isch alles putzt. 

 
 (Vorhang auf) 

 
 Der Mirco hockt sicher no e Stung i sym Bad. De 

merkt er nid, wenn ig sys Zauberbuech bruuche. Ig 
wott chli my Rychtum vermehre. (schleicht zum 

Buch) Abre... Abre... megse... meeremerlassemelassa... 
mehr Massa! 

 
 (Plopp der Taler wird so gross wie eine LP) 

 
 Pfefferguezli! E riese Taler! Anstatt vieli chlyni! (er 

kann ihn nicht einstecken) 

Mirco (nur mit Badetuch und Zahnbürste) Ig ha ghört, du 
hesch zauberet? 

Aechzli Nei!!! (er hält Taler wie ein Servicetablett) 

Mirco Ig ha Melasse ghört. 
Aechzli Jo, Melasse das isch ähnlich wie Honig, nume isch's 

Biresirup. Das git’s hüt zum Dessert. 
Mirco Aechzli, bisch würklech e Gueti. Es Dessert, das hät au 

mir müesse i Sinn cho. Walla und Mirco essen im 
Mondschein Melasse auf der Terasse... (geht ab) 

Aechzli Blää... (macht lange Nase und versteckt den Taler 

im Kamin) Jetzt muess ig au no Dessert mache... (ab) 

Mirco (steht in der Tür, in Unterhosen, mit nur einer 

Socke und Deosprüher) Aechzli!!! 
Aechzli (kommt zurück) Jo Meischter? 
Mirco Vergiss nid s Cheminée yzfüüre. 
Aechzli Ig bi scho dranne. (Mirco geht ab) Usgrächnet hüt! 

(Aechzli versteckt den Taler in der Pendeluhr und 

macht Feuer im Kamin) 
Mirco (mit Bademantel und Lockenwickler) Aechzli, d Uhr 

sötsch au no mache z laufe. Der Schlüssel zum Ufzieh 
lyt ungerem Zauberbuech. (abgehend) Es isch so 
romantisch, wenn’s Zwölfi schlot. 
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Aechzli Ungerem Zauberbuech. (holt den Taler aus der Uhr. 

holt den Schlüssel und legt den Taler unter das 

Buch. Zieht die Uhr auf.) Zletscht muess ig no ufe 
Turm flüge, go luege ob die Tante noni chunt. 

Mirco Hei Aechzli, du hesch alles tip top, picco bello, 
wunderbar, prächtig putzt. Nume der Standort vo mym 
Zauberbuech gfallt mir nid. Es muess dört äne sy. 

 
 (Sie verschieben das Buch mit Ständer) 

 
Aechzli Achtung... ächz... 
Mirco Süferli... vorsichtig... 
Aechzli Isch do guet? 
Mirco Nei, no chli übere. (es wackelt) So pass doch uf s 

letschte Mol, wo’s abegheit isch, han ig alli 
Buechstabe müesse nöi yordne. 

 
 (Es Klingelt: BIM BIMBIM BIM BIMBIM BIM) 

 
 (Die Uhr läutet) 

 
Beide Was.... scho Achti? 
Mirco Si chunt. 
 
 (Aechzli macht die Türe auf und Walla tritt ein. 

Aechzli verbeugt sich) 

 
Mirco Liebschti Frau Walla, härzlich willkomme. 
Walla Verehrte Zauberer Mirco, i bi üsserst erfreut, dass ig 

euch es Bsüechli darf mache. 
Mirco Es isch ganz mynersyts. 
 
 (Aechzli hilft bei der Garderobe) 
 
Walla Ig ha mir als Wahrsagerin scho mängisch gwünscht, e 

richtige Zauberer kenne z lehre. Do ha ig no e 
Schachtle Praline. Mir chunt ame schüsch nüt i Sinn, a 
wäm das me was mitbringt, wenn me uf Bsuech goht. 
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Myni Nochberin, d Rosalie het gmeint, i söll mir nid 
der Chopf zerbräche und Schoggi bringe... Obwohl 
eigentlich d Susanne, wo unde a mir wohnt fingt, ihre 
Ma behaupti, dass sy Grossmueter ame Turte mitbrocht 
hebi. Turte aber, fing ig, macht fett und es Bitzeli uf d 
Linie sött me de scho no achte. 

 
Mirco Wöi mir nid zerscht ämol Duzis mache? 
 
 (Aechzli bringt Schämpis. Mirco und Walla setzen 

sich ans Kamin) 
 
Mirco Aechzli, du Gueti, mir möchte chli alleini sy. Würdisch 

du bitte uf e Turm flüge und luege das niemer chunt. 
Aechzli Wie du wünschisch Meischter. 
Mirco Ig heisse Mirco. 
Walla Ig heisse Walla. 
 
 (Sie stossen an) 
 
Mirco Walla 
Walla Mirco,... Ig möcht so gärn, dass du mir e Bluemestruss 

mit Blueme us der ganze Wält vürezauberisch. 
Mirco Ig möcht so gärn, dass du mir myni Zuekunft dütisch. 
 
 (Aechzli schleicht herum. Sie will den Taler) 
 
Mirco Will du my Gascht bisch, darfsch du wähle, wer afot. 
Walla Ig wünsche mir, dass du afosch. Aber nid grad jetzt. 

Mir warte, bis der Momänt so richtig prickelnd isch. 
(Walla nickt Mirco würdig zu, nachdem sie die 

Schokolade aufgegessen haben... oder er sich gerade 

verschluckt gibt sie ihm unmissverständliche 

Zeichen) 

Mirco Hm. Hm. (geht in Position) Braka... daka... loko... 
floco... flora... hebet... kleebett! 

 
 (Es erscheint ein Spielzeugbagger) 
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Walla Es cha vorcho. 
Mirco Ig probiere’s grad no einisch: Blumis... schumis... 

gummis... rummis... adebadebausch... raus.... schaus! 
 
 (Es erscheint ein Spielzeugauto) 

 
Walla Wie pynlech! 
Mirco Entschuldigung... also... üsserst... Walla ig möcht dir so 

gärn dy Wunsch erfülle, aber öppis bringt mi drus. 
Bitte, bitte, ig wott no e Versuech: zim... zim... flin... 
linn... klim... bim... sing... sing... rin... tintin... 

 
 (Es erscheint ein Teddybär) 
 
Mirco Irgend öppis irritiert mi... 
Walla Jetzt tuet’s mer aber leid. 
Mirco Irgend öpper muess mit myne Zauberformle Salat 

gmacht ha... oder es het öpper heimlich 
zauberet.!Aber... aha... aha...!!! Ig glaube dyni 
Kristallchugele bringt alles durenand. 

Walla Papperlapapp! Das sy doch nume Usrede. (steht auf 

und schaut in die Kugel) 

 
 (Mirco sinkt in den Sessel) 

 
Walla Dir isch’s längwylig. Du chasch nume zaubere, wenn 

du e Sinn derby gsehsch. Aber, will du dir alles, wo du 
dir gwünscht hesch, immer häre zauberet hesch, hesch 
du a nüt me Fröid. Das hesch jetzt dervo. 

Mirco A... aa... a... aa... aa! 
Walla (steht auf!) Lueg nit so verdatteret, ig bi no nid fertig. 
 
 (Aechzli schleicht erneut um das Zauberbuch) 
 
Mirco Oder wöi mir nid lieber wider chli as Füür höckle? 
 
 (Beide setzen sich) 
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Walla Lo üs chli lo träume vo silbrigem Mondschyn, wo (in 

Trance) über es Meer vo Sunneblueme fliesst, mit de 
erschte Sunnestrahle fot e grosse Taler afo lüchte... do 
chunt e Chue und... Wäähh! Pfui... gruusig... (sie 

bekommt einen Schüttelfrost) 

Mirco Walla! Walla! Gsehsch jetzt bisch au du drus gheit. 
Walla Mirco, ig bi nid drusgheit. Ig bi i höchster Trance gsi. 

Verschtosch!?... ächti Visione! Vo däm hesch du jo kei 
Ahnig. Es isch besser, wenn ig jetzt goh. 

Mirco Jo, ig ha’s villicht nid angers verdient. Ig gseh, du 
chasch mir au nid hälfe, so, dass ig mir sälber muess 
hälfe. Also chunt’s gar nid druf a. So blyb doch no do. 

Walla Oh Mirco, i würd so gärn mit dir anehöckle, no chli i d 
Gluet luege und eifach schwyge. 

 
 (Sie setzen sich wieder, trinken und sehen einander 

in die Augen. Es schlägt zwölf Uhr. Aechzli will den 

Taler zu sich nehmen, doch der kullert zu Mirco 

und Walla, die sich beinahe küssen. Aechzli flieht. 

(Oder Aechzli erschrickt, da sie die beiden sieht)) 

 
Walla (schreit) Mirco!! 
Mirco Was isch? 
Walla Wie chunt jetzt der Taler do häre?....iiiiiii!!! 
Mirco Aha! Das isch's also. Das het mi derangschiert. Dä 

Taler hesch doch du mitbrocht. 
Walla Tolpatsch! Glaubsch du ig verzelle dir myni Visione 

und ha’s nötig, dir das Züg au no mitzbringe... samt em 
Mondschin und de Blueme? Ig wott my Mantel, sofort! 
Ig wott goh, uf der Stell!!! 

Mirco Das ha ig grad wölle vorschlo. - Ig bereue’s tief, dass 
mir üs nid chöi verstoh. 

 
 (Aechzli bringt den Mantel) 
 
Walla Es isch trotzdem sehr interessant gsi. 
Mirco (Handkuss) Nüt für unguet. 
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 (Walla geht) 
 
Aechzli So, die wär wäg! 
Mirco Tue doch nid yversüchtele. Rum lieber die Spielsache 

furt. Ig ma se gar nümme gseh,... ig... derby ha ig alles 
so schön im Griff gha... und de chunt sie mit dem 
plumpe Trick, mit däm blöde Taler und meint, ig ghei 
druf yne. So ne dummi Gans! - Aechzli, flüg der Walla 
noche und bring ihre dä Taler. Ig wott ne nümme i 
mym Schloss gseh. So gang scho. 

 
 (Aechzli geht mit Taler ab) 
 
Mirco (verärgert) Knallfrösch... Rossfürz... Ameisesüüri... 

Schnäggesuppe... 
 
 (Vorhang) 
 

5. Szene 
 
 (Aechzli fliegt mit dem Taler im Schnabel, vor dem 

Vorhang hin und her.) 

 
Aechzli Krächz.... krächz... (Taler fällt ihr aus dem Schnabel) 

Ou weiha!... 
 
 (Vorhang auf) 
 
 (Baum, Stein,Wiese, Sonnenblumen.) 

 
 (Der Stein versteckt den heruntergefallenen Taler 

unter sich.) 

 
Aechzli (sucht den Taler) Wo isch er de ane? Ig finge ne 

absolut nümm. Was söll ig jetzt... i darf nie meh hei! 
Derby isch es my Schatz gsi. D Walla vermisst ne 
sicher nid. Der Mirco wott ne au nid. De hätt ig ne jo 
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chönne bhalte und verstecke. - Versteckt isch er jetzt, 
aber wo? Und was hätt ig dervo, wenn ig ne no hätt? ‘s 
isch sicher s Beste, wenn er eifach verlore gange isch. 
Es frogt jo sowieso niemer me derno. (fliegt weg) 

 

 

6. Szene 
 
 (Stille, Nachtgeräusche.) 
 

Baum Psst... Pssst... he Stei! 
Stein Was isch? 
Baum Du hesch das Ding gno. Ig ha’s gseh. 
Stein Jo - und...? 
Baum Das darf me aber nid. 
Stein Was dörfe? Ig ha wölle, drum han i chönne. 
Baum Wieso hesch wölle und chönne? 
Stein Ke Ahnig! Merksch nid au, dass mir zäme rede, 

plötzlich!? 
Baum Du hesch au nie öppis gseit. 
Stein Nei, agfange mit rede hesch du. 
Baum So zeig jetzt das Ding, ig wott’s gseh! 
Stein Zeige chan ig’s dir scho. 
Baum Gseht us wie Gäld. 
Stein Was du nid alles weisch. 
Baum Das weiss ig halt. 
Stein Also johrelang bi ig do gsi und ha eifach nüt, nüt 

gwüsst. 
Baum Und jetzt wo du weisch, bisch de au gschyder worde? 

(will den Taler nehmen) 
 

 (Der Stein drückt auf den Taler, es entsteht ein 

Kampf zwischen den beiden) 
 

Stein Fys vo dir, lo mir myn Taler! 
Baum Fys! Ig ghöre nume fys, was heisst do fys ? Dä Taler 

isch genau so guet myne! 
Stein Du! Jetzt wo mir wüsse, wottsch du mir doch nid wys 

mache, dass nid weisch, was fys heisst ? 
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 (Sie merken, dass Streiten zu nichts führt) 
 

Baum Stei... merksch öppis ? 
Stein Jo, mir sy genau glych starch. 
Beide Woher chunnt das ? 
Stein Was passiert jetzt mit üs? 
Baum Mir blybe eifach do und tüe nüt derglyche. 
Stein Was mache mir de mit em Wüsse? 
Baum Wenn der Taler furt isch, vergässe mir’s wieder. 
Stein Bisch sicher? 
Baum E Mönsch chunnt verby, und schwupp, isch der Taler 

furt. 
 
 (Der Mond scheint ganz hell. Die Sonne geht auf.) 

 
 
7. Szene 
 
Mareieli Muuhh!!... (tritt auf, und scheisst auf den Taler) 

Muuhh!! 
 
 (Der Kuhfladen beginnt sich zu bewegen) 

 
Habakuk Pflutter... pfläder... pflutter, pflätsch... hihihihi... 

pflutter.. pflutter, pflätsch, haa... hmmmm... 
MMMMMhh.... Fein! Hohohohoh! Pfläder... pflutter... 
pflätsch. Pflotsch... pflatsch... pflüdder... hihihihihih! 

Baum He du Chueflade, gib Rueh! 
Stein Lo ne doch in Friede. 
Baum Schwyg jetzt und lueg nid häre. Ig luege au nid häre. 
Habakuk (hat Angst) Hallo? Wär het do öppis gseit ? Ig ha doch 

grad no Stimme ghört. So gät mer doch Antwort. 
Stein Sali Chueflade... do... ig bi’s, der Stei. 
Habakuk E Stei, wo cha rede? 
Stein He jo, der Baum meint, mir dörfe nid schwätze. 
Baum Nei, es ghört sich eifach nid. Mir sötte ruhig sy und uf 

üsem Platz blybe. 
Habakuk (tanzt und springt) Jo, wohär au! 
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Baum Was meinsch du eigentlich, was du bisch? 
Habakuk Mir macht’s Spass. ‘s Rede lo ig mir au nid verbiete. 

(dreht sich um sich) 

Stein So lo ihm doch die Freud. 
Baum E Schyssdräck, wo cha rede, das isch doch e Habakuk. 
Habakuk Habakuk! So wott ig heisse. Merci Baum. 
 
 (Lied: I bi der Habakuk, der Habakuk, der Habaku 

kuk ku kuk... der Habakuk) 

 
Baum+Stein Das isch dr Habakuk... dr Habakuk 
Habakuk (spricht) Und ig schmöcke so fein. 
Stein Stinke!... Seit me be dir Habakuk.... Stinke! 
Habakuk Schyssegal was me seit. Ig bi es Potential a 

Düngerchraft. Das es so richtig grüeni Wiese, viel 
Gmües und feini Chrüter git. De chunnt e warme 
Früehligsräge und spüehlt mi under d Würzeli, de wird 
ig ufzoge und scho land ig im Chochtopf oder im ne 
Chuehmage und immer z ringsedum im Kreis. Am 
liebste wett ig emol e Chöchin sy, wo so viel Sache 
chochet, wo alli gässe und gschisse wärde. 

Baum Das git doch ke Sinn.  
Stein Nei ke Sinn. Habakuk! Ke Logik. 
Baum Eso wie du bisch, lot di niemer i d Chuchi. 
Habakuk Ke Sinn, ke Logik?? Warum nid? Was heisst do 

logisch? Warum heisst logisch das ig nit darf sy, was ig 
wott. 

Stein Logisch heisst logisch. Wenn öppis unlogisch isch, 
ergit’s kei Sinn. 

Baum Wenn's logisch wär, wär's im Zämehang mit öppis wo e 
Sinn ergit. 

Baum+Stein (führen zusammen einen Tanz auf und skandieren:) 
Ohni Logik ergit sich kei Sinn. 

Habakuk Aber so öppis han ig nid!!!!!!!!!!!!!!!! 
Stein Mol! Das Ding! Du hesch es Ding. 
Habakuk Ig ha nes Ding? 
Baum Genau, es Ding i dir drinn. Suech’s emol. 
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Habakuk Aha, Oh! Es runds herts Ding. Das glänzt aber... wau! 
Isch das d Logik? 

Baum Vergiss es! 
Stein Wirf's doch eifach furt. De geit’s verby, ob mit oder 

ohni Sinn. 
Habakuk (spielt mit dem Taler) Me cha’s röllele. Me cha’s i d 

Luft wärfe. Me cha’s fasse und verstecke. Me cha’s 
wiä e Zwirbel lo dräie. (Habakuk verwandelt sich in 

eine Köchin) 

Baum Habakuk! 
Stein Habakuk! 
Kuka Was git’s? 
Baum So lueg doch mol, wie du usgsehsch. 
Kuka (sie schaut an sich runter) ...Ig... bi... e... Chöchin... 

worde! Isch das schön! 
 
 (Die verwandelte Köchin umarmt die beiden) 

 
Stein Dank der Logik! 
Baum Viel Gück Habakuk. 
 
 (Vorhang zu) 

 
 
8. Szene 
 
 (Mareieli tritt vor den Vorhang.) 

 
Heinz (von Aussen) Mareieli! 
Mareieli Muuhh! 
 
 (Kuka tritt auf und geht zur Kuh) 

 
Heinz (immer noch von aussen) Mareieli, was bocksch wie 

ne Esel? Wenn nid chunsch, de spräng di mit der 
Geissle hei. 
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 (Heinz tritt mit erhobener Geissel auf) 

 
Mareieli Muuhh!! 
Heinz (erblickt Kuka und erschrickt) Oha lätz! Grüess euch 

wohl, gueti Frau, wär syd de dir? 
Kuka Ig bi Chöchin. Ig chume grad vo Paris, wo me e üsserst 

fyni Chuchi het. Aber es darf au indonesisch, 
chinesisch, thailändisch,... indisch oder italienisch sy. 
Oder gar di gueti, alti, dütschi Chuchi. Viellicht doch 
lieber Zürigschnätzlets, Vorässe, Bärnerplatte, 
Aelplermak-karoni, Filet im Teig, es wärschafts 
Kottlet, Bluet- und Läberwürscht mit Oepfelschnitzli, 
Salzhärdöpfel, Suurchrut mit Rippli, oder aber au- 
Forälle blau, Seehecht, Eglifilet. Wie stoht’s mit Wild-, 
Haseschlegel, Rehrügge, Gämsipfeffer... oder heit dir's 
lieber vegetarisch? 

Mareieli Muuhh!!! 
Heinz Mareieli, gang wider zu de angere. 
 
 (Die Kuh geht ab) 
 
Heinz Gueti Frau, do lauft mir jo grad s Wasser im Muul 

zäme und ig wirde hungrig. Aber heit ihr au e Name? 
Kuka Ig bi d Kuka, die Köchin. 
Heinz Fröit mi, ig bi dr Heinz. De göh mir afe ume yne, go es 

Milchkaffe ha. 
 
 (Vorhang auf) 

 
 (Bauernküche, Margrit und Bänzli sitzen am Tisch) 

 
Heinz Margrit, Bänzli, lueget, wär ig mitbrocht ha. Das isch d 

Frau Kuka die Köchin. 
Margrit Fröit mi, so Frau Kuka, dir chömet doch sicher wäg 

üsem König is Land. Für das Festässe, wo er wott gä 
für s Hochzyt vo synere Tochter ? 

Kuka Präzis, es isch jo kes grosses Gheimnis me. 
Bänzli De chöit ihr jo für üs s Zmittag choche. 
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Margrit Aber Bänzli. 
Kuka No so gärn, de cha ig mi grad e chli ychoche, dass ig so 

richtig ykochet bi, wenn's de für d Hochzyt so richtig 
los goht. Am beschte, ig mach mi grad hinger d Töpf. 

Heinz Das isch e feini Idee. De chönntsch du Margrit mir bim 
Grase hälfe. Der Bänzli chunnt au mit. 

Bänzli Ig wott bim Choche hälfe. 
Kuka E Hilf i der Chuchi isch immer guet. Gang hol mir 

afang früsches Wasser vom Brunne. 
 
 (Die ganze Bauernfamilie geht ab) 
 
Kuka Nume nid nervös werde. I gseh us wie e Chöchin, - 

rede wie e Chöchin, also cha ig au choche wie e 
Chöchin. 

Bänzli (bringt Wasser) I wott d Salatsosse mache. 
 
Kuka (Lied: 1. Strophe) I bi d Frau Kuka kuk 
  I kuke guet und buk. 
  Was kukt d Frau Kuka kuk 
  Isch deliziös guet. Kuck. 
  Mit de feinste Chrütli, 
  Wo wachse uf der Aerde. 
  Isst me de mis Aesse,  
  Göh wäg alli Beschwärde. 
 
Bänzli Furze muess me nume, wenn so viel Chnobli dry 

rüschtisch. 
Kuka Furze isch gsund. Wo isch s Mähl? 
 
 (Bänzli holt das Mehl) 
 
Kuka (Lied: 2. Strophe) Ig kuke guet und buk 
  Drumm heiss ig Kuka kuk 
  D Frau Kuka chocht am König 
  Dä König dä verwöhn ig,  
  Mit Hochzytstuurte buk 
  Mit Hefe nit mit Spuuk 
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